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Zum 91.: Käte Börner in Zwenkau; Ger-
trud Bothur, Seniorenheim des DRK in 
Grünau;  
zum 89.: Herta Fichtner in Taucha;
zum 88.: Rolf Geyer, Malteserstift St. 
Mechthild;
zum 87.: Sophie Peters-Krückenberg, Se-
nioren-Wohnpark „Stadtpalais“; Roswita 
Bruder, Seniorenzentrum „Dresdner Hof“;   
zum 85.: Jutta Lentsch in Schkeuditz;
zum 83.: Gerhard Bischoff in Zwenkau;
zum 82.: Gisela Weber in Taucha; Inge-
burg Beyer in Schkeuditz; Irmgard Thurau 
in Großdalzig;   
zum 81.: Liesbeth Hilgermann in Taucha;
zum 80.: Gerhard Grunwald in Schkeu-
ditz; 
zum 78.: Anni Dudla in Wolteritz; 
zum 76.: Harti May in Taucha; Martin 
Kloppe in Schkeuditz; 
zum 75.: Hartmut Kreyßig in Taucha; Ger-
hard Pfeiffer in Schkeuditz; Maria Kauf-
mann, Seniorenresidenz „Am See“; zum 

73.: Bernd Meißner in Taucha; Werner 
Wünsch, Senioren-Wohnpark „Am Kirsch-
berg“; Eva Korsch, Pflegewohnstift „Am 
Thonberg“;  
zum 71.: Roland Rast in Taucha.

Herzlichen
Glückwunsch
allen, die heute
in Stadt und Land
Geburtstag haben

HEUTE VOR 15 JAHREN

Drei Jahre ruhte der Streit um die Garagen-
zufahrt von Messechefin Cornelia Wohl-
farth, jetzt bricht er neu aus. Die Geschäfts-
frau möchte über einen Fußweg am Rand 
einer denkmalgeschützten Grünanlage ent-
lang in ihr Villengrundstück einfahren, der 
Bürgerverein ist strikt dagegen und kriti-
siert, dass die Stadtverwaltung jetzt doch 
noch die Genehmigung für die Zufahrt er-
teilen will. 

Helle Aufregung auf dem Gelände der ehe-
maligen Kaserne der GUS-Streitkräfte in 
Grünau: Der Bagger einer Munitionsber-
gungsfirma stieß auf einen Tank tief unter 
der Erde und schlug ihn Leck. Da starker 
Benzingeruch austrat, wurde befürchtet, 
dass Kraftstoff in den Boden sickert. Zum 
Glück stellte sich heraus, dass der 
60 000-Liter-Behälter fast nur Wasser ent-
hielt. Nur auf der Oberfläche waberte eine 
dünne Benzinschicht. Eine Spezialfirma 
wurde mit dem Abpumpen des Tankinhal-
tes beauftragt. 

Die Nachfrage nach Arbeitskräften ist deut-
lich zurückgegangen. Im November wurden 
im Amtsbezirk Leipzig 3867 Stellenangebo-
te unterbreitet, das sind 682 weniger als 
im Vormonat. Im Amtsbezirk sind derzeit 
51 939 Arbeitslose registriert.  r. 

Reformierte Kirche

Weihnachtliches
A-capella-Konzert

Am Sonntag findet das Leipziger Weih-
nachtskonzert des Calmus-Ensembles 
in der Reformierten Kirche am Trönd-
linring statt. Beginn ist um 19.30 Uhr. 
Dabei sollen verschiedene Vertonungen 
des „Glorias“ – des Lobgesangs der En-
gel in der Nacht der Geburt Christi – im 
ersten Teil des Konzerts zu Gehör ge-
bracht werden. Nach der Pause stimmt 
das Ensemble auf die bevorstehenden 
Weihnachtstage ein und verleiht dabei 
vertrauten Melodien ein neues, frisches 
und farbenprächtiges Gewand.

Als besondere Note bei diesem A-ca-
pella-Konzert darf sicherlich eine Pre-
miere des Calmus-Ensembles gelten: 
Erstmals in seinem über zehnjährigen 
Bestehen wird die Formation mit zwei 
Frauenstimmen auftreten. Neben Anja 
Lipfert als Sopranistin wird auch deren 
Schwangerschaftsvertretung Dorothea 
Wagner an diesem Konzertabend mit-
wirken. Ein Teil der Erlöse des Kon-
zerts kommt der Aktion „Musik macht 
schlau“ zugute, die Kindern aus ein-
kommensschwächeren Familien einen 
Musikschulbesuch ermöglicht. r.

VERANSTALTUNGEN

Auwaldstation: Mit Liedern und Ge-
schichten rund um das Weihnachts-
fest im 19. Jahrhundert lädt die Lütz-
schenaer Auwaldstation ihre Besucher 
für Freitag ab 19 Uhr zur letzten kultu-
rellen Veranstaltung in diesem Jahr 
ein. Sopranistin Ulrike Richter, beglei-
tet von Iva Dolezalek auf dem Klavier, 
präsentiert bekannte und beliebte 
Weihnachtslieder auch zum Mitsingen. 
Karten zu 7,50 Euro gibt es an der 
Abendkasse. Eine telefonische Anmel-
dung unter 0341 4621895 wird emp-
fohlen.

Weihnachtskonzert I: „Wie schön 
leuchtet der Morgenstern“ heißt es 
am Freitag um 20 Uhr im Gewand-
haus. Mit klassischen, besinnlichen 
Liedern, aber auch modernen, aufre-
genden Interpretationen will der Max-
Klinger-Chor zauberhafte Stunden mit 
weihnachtlicher Musik bescheren.

Weihnachtskonzert II: Classic Brass 
– Jürgen Gröblehner gastiert am Frei-
tag ab 19.30 Uhr in der Evangelisch-
methodistischen Kreuzkirche in der 
Paul-Gruner-Straße 26. Der Eintritt ist 
frei. Die Musiker leben von der freiwil-
ligen Sammlung, aus der auch alle 
anderen Kosten des Auftritts getragen 
werden.

Weihnachtskonzert III: Der Kammer-
chor Leipziger Volkssingakademie lädt 
zum traditionellen Weihnachtskonzert 
am Sonntag, 19.30 Uhr in den Fest-
saal des Alten Rathaus ein. Der Ein-
tritt kostet zehn, ermäßigt acht Euro. 
Karten gibt es an der Abendkasse.

Weihnachtskonzert IV: Am Sonn-
abend beginnt ab 17 Uhr in der Be-
thanienkirche Schleußig, Stieglitzstra-
ße 42, ein Weihnachtskonzert, das 
von Solisten, der Bethanienkantorei 
und einem Orchester unter Leitung 
von Stephan Paul Audersch gestaltet 
wird. Der Eintritt kostet zehn Euro, er-
mäßigt acht Euro.

Ein Leipziger in Hollywood 
Leipzig, London, Los Angeles. Falk 

Hentschel hat den Durchbruch in Hol-
lywood geschafft, glänzt in der Actionko-
mödie „Knight an Day“ an der Seite von 
Tom Cruise und Cameron Diaz. Gestern 
weilte der Leipziger in seiner Heimat, 
warb im MDR für den DVD-Start des Ki-
nohits. Bevor sich der 28-Jährige Rich-
tung Sender abseilte, stählte er seinen 

Body im Skyline-Studio. „Mein Körper ist 
mein Kapital“, sagt Hentschel, auf dessen 
Bauchmuskeln man Trampolin springen 
könnte. Wie die Arbeit mit den Superstars 
Cruise und Diaz war? „Tom war immer 
freundlich, respektvoll, ein toller Typ. Ca-
meron ist einfach wunderbar.“ Im Film 
ist sie das nicht, platziert ein Küchenmes-
ser in Hentschels Heldenbrust. Der Kino-
Bösewicht gehört zu festen Crew der Er-
folgsserie „The Closer“ (Vox), schreibt 
Drehbücher, arbeitete als Profitänzer, ist 
ein Frauen-Schwarm: Skyline-Studio-
Boss Thomas Flechsig musste sein weib-
liches Personal anbinden. 

Top-Party des gleichnamigen Magazins 
im Fürstenhof. 220 Gäste, ein fliegen-

des Buffett vom Feinsten, Zigarren-
Lounge, Live-Musik. Die Verleger Ralf 
Langer und Grit Wüstenhagen zogen in 
Zusammenarbeit mit Hotel-Chef Jörg 
Müller alle Register. Novum: Die Cocktail-
bar wurde an den Hotel-Pool verfrachtet, 
Modellbauer Robért Reinke ließ todschi-
cke Boote zu Wasser. Brandheiß: Ex-
Stadt-Sprecher Steffen Jantz ist frisch 
verliebt, stellte seine attraktive Eroberung 
Shanshan Li (arbeitet beim Tourismus-
verband LTM) vor. Jantz’ Nachfolger Pe-

ter Krutsch, nachweislich ein Frauen-
Versteher, war von den Socken. „Steffen 
hat eben einen guten Geschmack.“

Den haben auch die Fürst-Macher Sil-
vana Schwitalla und Matthias Hopf, 

die zur berüchtigten Stammgast-Party 
baten. Fast alles da, was Rang und Na-
men hat. Eva und Wolfgang Wille, der 
wieder liierte TV-Produzent Hans-Jürgen 
Kliebenstein, Astrid Höschel-Bellmann 
und Dieter Bellmann. Kabarettist Meigl 
Hoffmann mimte Cindy von Marzahn, 
Tom Twist und Ronny Matthes sorgten 
für Mugge. Gute Nummer.

Ingrid Triepel, langjährige Verkäuferin 
auf dem Weihnachtsmarkt, feierte ihren 

60. Geburtstag stilecht auf dem Markt-
platz. Unglaublich: Marktamtsleiter Her-
bert Unglaub und ein leibhaftiger Weih-
nachtsmann gratulierten. Wir schließen 
uns an.  

UNTERWEGS MIT …

Guido Schäfer

Tel.: 2181-1630

E-Mail: 

boulevard@lvz.de

Internet:  

www.lvz-online.de/ 
boulevard

Herbert Unglaub, Ingrid Triepel und der Weihnachtsmann.    Foto: Christian Nitsche

Cool am Top-Pool: Peter Krutsch, Shanshan Li und Steffen Jantz. Foto: Wolfgang Zeyen

Waschbrett und Waschbär: Falk Hentschel und Thomas Flechsig. Foto: Wolfgang Zeyen

Bürgerbündnis

Erster
erfolgreicher
Stammtisch

Jüngst fand der erste Stammtisch des 
neugegründeten Netzwerks Leipziger 
Bürger- und Heimatvereine in Schöne-
feld statt. Einer der Gründungsbeschlüs-
se des noch unter dem Arbeitstitel 
„Leipzig Kollektiv“ arbeitenden Bundes 
war die Einrichtung eines regelmäßigen 
Stammtisches, der reihum in allen an-
geschlossenen Vereinen stattfinden soll. 
Erster Gastgeber war Michael Reinhardt 
vom Bürgerverein Schönefeld.

„Der ebenfalls eingeladene Oberbür-
germeister Burkhard Jung war leider 
verhindert, teilte aber seine Hoffnung 
mit, zu einem späteren Zeitpunkt per-
sönlich teilnehmen zu können“, berich-
tete Reinhardt. Sein Vertreter Ralph 
Keppler habe zum Stammtisch trotz 
des schlechten Wetters zehn Vereins-
vertretern begrüßen können. „Ständi-
ger Programmpunkt der Stammtische 
wird die Vorstellung des jeweils gast-
gebenden Bürgervereins sein“, so der 
Schönefelder. „Nachbarschaftshilfe, 
Kleiderkammer, die Verwaltungsaufga-
ben für die vielen Veranstaltungen und 
Arbeitsgruppen – all das wird durch 
engagierte Mitarbeiter betreut,“ erläu-
terte Heidi Uhlisch als Vorsitzende des 
Bürgervereins Schönefeld, „die aber 
auf ihren Lohn angewiesen sind. Wir 
müssen zusehen, dass der auch pünkt-
lich und vollständig ausgezahlt wird.“ 
Alles in allem aber sehe sie die Zusam-
menarbeit mit der Stadt recht positiv. 
„Auch wenn so manche zugesagte För-
derung für gute Zwecke dann doch 
nicht kommt,“ schränkt sie im Ge-
spräch ein. Michael Reinhardt und Pe-
ter Neubert stellten zudem die geplan-
ten Internetseiten und die Datenbank 
vor. Das Gerüst stehe schon, nun müsse 
es gefüllt werden, sagte Neubert. Der 
nächste Stammtisch finde am 18. Janu-
ar statt, dann in Grünau. r.

Fürsten unter sich im Fürst. Foto: Guido Schäfer

Bären in Gohlis gesichtet – auf LVZ-Online wird heftig diskutiert
Während sich die Leipziger über den 
Winter und seine kleinen Mühen aufre-
gen à la „ja, auch meine Straße ist nicht 
geräumt“, steht dem Pleißestädter der 
eigentliche Horror offenbar nicht nur 
erst ins Haus – er ist schon da: Bären 
haben offensichtlich ein Winterquartier 
in der Stadt gesucht und es im beschau-
lichen Gohlis gefunden. 

Zwar haben die Raubtiere noch keine 
Mülleimer durchwühlt oder durch 
Schneematsch behinderte Radfahrer ge-
rissen, doch hausen sie mittlerweile in 
leerstehenden Gebäuden. So zum Bei-
spiel in der Mechlerstraße, wie LVZ-Le-
ser Bernd Kiesewetter investigativ re-
cherchierte. Heimlich gelangen ihm 
auch die ersten Exklusiv-Aufnahmen 
der zotteligen Gesellen.

Seit Bekanntwerden und Veröffentli-

chung im Internet auf LVZ-Online gibt es 
über die Hausbesetzer der anderen Art 
heiße Diskussionen im Netz. Die Mei-
nungen reichen von „da bindet uns aber 
jemand einen Bären auf“ über „die 
Nachricht hat mich wirklich zum 
Schmunzeln gebracht“ bis hin zu „wenn 
ihr Langeweile habt, geht raus und 
schippt Schnee“. Außer dem Online-Rat 
an alle Anwohner: „Falls Sie vom Ein-
kaufen kommen und Aufschnitt oder fri-
sches Gulasch erworben haben, meiden 
Sie auf jeden Fall diesen Abschnitt der 
Stadt!“ wurde auch die Frage aufgewor-
fen, ob „das Haus jetzt von unseren Ord-
nungshütern geräumt wird und wie die 
rechtlichen Grundlagen für ein Verbot 
der Besetzung dieses Hauses durch mut-
maßliche Bären lauten?“ Michael Dick/r.

www.lvz-online.deEine Menge Bären wurden jetzt in Gohlis gesichtet. Foto: Bernd Kiesewetter

Unter allen, die uns antworten, 
verlosen wir 20 Präsentkartons
mit edlem Kaffee!
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Ausfüllen und absenden an: Leipziger Verlags- und Druckereigesellschaft mbH & Co. KG, Leser-
markt, Peterssteinweg 19, 04107 Leipzig

m Kaffee!

Festliche Geschenkidee! 
Abo mit 50 % Preisvorteil, Gratis-Kaffee von Röstfein und 
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Einsendeschluss: 22.12.2010 

  Frohe Weihnachten!

Gleich anfordern:

Telefon: 01801 2181-20*    Fax: 01801 2181-22*    Internet: www.lvz-online.de
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